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DER FREIHANDEL HAT FERTIG
Ist unser Wohlstand in Gefahr?
Buchvorstellung mit Dr. Martin Braml im
Gespräch mit Prof. Dr. Stefan Kolev

03.09.2025
17:30 - 18:45 Uhr
virtuell

PROGRAMM

17:30 Herzlich willkommen!
Melanie Kögler
Geschäftsführerin der Reinhold-Maier-Stiftung

Impuls: Der Freihandel hat fertig - Wie die neue
Welt(un)ordnung unseren Wohlstand gefährdet
Dr. Martin Braml
Ökonom, Lehrbeauftragter und Autor

Im Gespräch
Prof. Dr. Stefan Kolev
Wissenschaftlicher Leiter des Ludwig-Erhard-
Forums für Wirtschaft und Gesellschaft
und Dr. Martin Braml

Ihre Fragen

18:45 Ende der Veranstaltung

Das Buch „Der Freihandel hat fertig - Wie die
neue Welt(un)ordnung unseren Wohlstand
gefährdet“ von Prof. Dr. Gabriel Felbermayr und
Dr. Martin Braml ist im Sept. 2024 im Amalthea
Verlag erschienen.

VORGESTELLT

Dr. Martin Braml
arbeitet als Referent im Bundesministerium
der Finanzen für Energie- und Klimafragen
und ist Lehrbeauftragter für internationale
Handelspolitik an der Universität Passau.
Davor war er als Research Economist bei der
Welthandelsorganisation (WTO) in Genf
sowie als als Junior Economist am
Münchner ifo Institut für
Wirtschaftsforschung tätig. Dort war er an
mehreren wirtschaftswissenschaftlichen
Beratungsprojekten beteiligt, u.a. für die EU-
Kommission, das Bundesministerium für
Wirtschaft und Energie und die Industrie-
und Handelskammern.

Prof. Dr. Stefan Kolev
ist seit März 2023 der wissenschaftliche
Leiter des Ludwig-Erhard-Forums in Berlin.
Seit März 2012 ist er Professor für
Wirtschaftspolitik an der Westsächsischen
Hochschule Zwickau. Er war
stellvertretender Vorsitzender des Wilhelm-
Röpke-Instituts in Erfurt. Seine
Forschungsschwerpunkte sind die
Geschichte des ökonomischen Denkens und
die Weiterentwicklung der
Ordnungsökonomik. Er ist Altstipendiat,
Mitglied des Auswahlausschusses für
Neustipendiaten und Mitglied des
Kuratoriums der Friedrich-Naumann-Stiftung
für die Freiheit.



ZUM THEMA!

Während uns die Pandemie außenwirtschaftliche Abhängigkeiten schmerzlich vor Augen geführt hat und Putin Energieexporte als Waffe
nutzt, legen Trump & Co. die Axt an genau jene Welthandelsregeln an, die die Welt so reich wie nie gemacht haben. China und die USA
entkoppeln sich, die Globalisierung soll zurückgedreht werden. In der EU will man keine Freihandelsabkommen mehr, dafür Sanktionen
gegen Schurkenstaaten,  Lieferkettengesetze und Klimaprotektionismus zur  Rettung der  Welt.  Der  Freihandel  weicht  zunehmend
geopolitischen und ökologischen Erwägungen. Deutschland, Österreich und die Schweiz sind mittelstandsgeprägt und handelsorientiert –
ihr Wohlstand steht auf dem Spiel.
Die Außenhandelsexperten Prof. Dr. Gabriel Felbermayr und Dr. Martin Braml beleuchten in ihrem Buch „Der Freihandel hat fertig - Wie die
neue Welt(un)ordnung unseren Wohlstand gefährdet“ überraschende Zusammenhänge und decken Irrglauben auf.
Im Gespräch mit Prof. Dr. Stefan Kolev, Wissenschaftlicher Leiter des Ludwig-Erhard-Forums für Wirtschaft und Gesellschaft, spricht Dr.
Martin Braml darüber, wie unser Wohlstand trotz widriger Umstände erhalten und ausgebaut werden kann.
Wir freuen uns über Ihre Teilnahme!

MIT ALLEN KRÄFTEN FÜR EINE LIBERALE WELT:

UNSERE POLITISCHE BILDUNG UND BEGABTENFÖRDERUNG

Die Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit bietet liberale Angebote zur Politischen Bildung. Damit ermöglichen wir es dem Einzelnen,
sich aktiv und informiert ins politische Geschehen einzumischen. Begabte junge Menschen fördern wir durch Stipendien. International
setzen wir uns in mehr als 60 Ländern für Menschenrechte und Demokratie ein, indem wir Politikdialog und Politikberatung unterstützen.
Anliegen  und  Verpflichtung  zugleich:  Seit  2007  ist  der  Zusatz  "für  die  Freiheit"  Bestandteil  unseres  Stiftungsnamens.  Unsere
Geschäftsstelle ist in Potsdam, Büros unterhalten wir in ganz Deutschland und weltweit.

Politische Analysen, liberale Argumente und Neues aus der Stiftungswelt - informieren Sie sich auf freiheit.org!

INFORMATIONEN UND KONTAKTE

Veranstaltungsort
 virtuell

Veranstalter
Reinhold-Maier-Stiftung
Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit
Landesbüro Baden-Württemberg
Feuerseeplatz 14
70176 Stuttgart
www.reinhold-maier-stiftung.de

Organisation
Nils Eichstädt
Telefon +49 711 220707 37
nils.eichstaedt@freiheit.org

Die Veranstaltung ist kostenfrei.
Die Teilnahmebedingungen finden Sie unter
freiheit.org/teilnahmebedingungen
Jetzt anmelden unter
shop.freiheit.org/#!/Veranstaltung/6eulj
oder über unseren zentralen Service
E-Mail
Telefon

Post

service@freiheit.org
+49 30 22 01 26 34 (Mo-Fr von 08-18 Uhr)

Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit
Postfach 1164
53729 Sankt Augustin

http://www.reinhold-maier-stiftung.de
https://www.freiheit.org/teilnahmebedingungen
https://shop.freiheit.org/#!/Veranstaltung/6eulj
mailto:service@freiheit.org


Teilnahmebedingungen

Teilnahmebedingungen

Die Veranstaltung steht allen Bürgerinnen und Bürgern zur Teilnahme offen. Da das Seminar als politische Bildungsveranstaltung aus öffentlichen
Mitteln gefördert wird, ist eine Verpflichtung zur Teilnahme an allen Programmteilen Voraussetzung für Ihre Anmeldung.

Ihre Anmeldung kann online oder über einen Anmeldebogen erfolgen und ist für Sie verbindlich. Wenn in der Beschreibung der Veranstaltung nicht
anders angegeben, erhalten Sie von uns spätestens 10 Tage vor Veranstaltungsbeginn eine verbindliche Bestätigung Ihrer Anmeldung.

Im Rahmen der Veranstaltung können primär zu Dokumentationszwecken Fotos sowie Video- und Tonaufnahmen gefertigt werden, die ggf. aber auch
von der Stiftung zu Werbezwecken im Internet veröffentlicht werden können. Falls auf diesen einzelne Teilnehmer eindeutig erkennbar werden sollen -
sog. "Portraitaufnahmen" -, ist ihre ausdrückliche Einwilligung erforderlich. Soll dagegen nur das Plenum oder ein größerer Ausschnitt aus dem
Publikum erfasst werden - sog. "Panoramaaufnahmen" -, ist zwar nicht auszuschließen, dass Einzelpersonen identifiziert werden können. Falls dies
jedoch einzelne Teilnehmer bzgl. ihrer eigenen Person verhindern möchten, steht ihnen ein Widerspruchsrecht zu, das sie jederzeit gegenüber dem
Veranstalter geltend machen können.

Bei weniger als 10 Anmeldungen oder höherer Gewalt behalten wir uns die Absage der Veranstaltung vor. Wir werden Sie so rechtzeitig wie möglich
über einen Ausfall informieren. Gegebenenfalls geleistete Zahlungen erstatten wir Ihnen umgehend.

So die Veranstaltung kostenpflichtig ist, wird die Teilnahmegebühr mit der von uns versendeten verbindlichen Bestätigung bzw. der Rechnung fällig.
Wenn Sie im Rahmen der Anmeldung Barzahlung am Veranstaltungsort angegeben haben, wird der Betrag erst zum Beginn der Veranstaltung fällig.
Wenn Sie sich mit einem reduzierten Teilnahmebeitrag angemeldet haben, bringen Sie bitte einen geeigneten Nachweis zur Veranstaltung mit oder
senden ihn per E-Mail  an service@freiheit.org.  Der reduzierte Teilnahmebeitrag gilt  für  Schülerinnen und Schüler,  Studierende (bis 30 Jahre),
Auszubildende und Arbeitslose.

Für mehrtägige, kostenpflichtige Veranstaltungen gilt: Bis zu 20 Tagen vor Veranstaltungsbeginn können Sie Ihre Anmeldung kostenlos stornieren.
Stornieren Sie Ihre Buchung bis zu 5 Tagen vor Veranstaltungsbeginn werden 50 % des Tagungsbeitrages als Ausfallgebühr fällig. Bei späterer Absage
oder bei Nichterscheinen wird der gesamte Betrag fällig. Sie haben jedoch die Möglichkeit, mit Ihrer Absage eine Person zu benennen, die als Ersatz
teilnimmt.

Für eintägige, kostenpflichtige Veranstaltungen gilt die folgende Regelung, wenn nicht in der Einladung eine abweichende Regelung angegeben ist: Bis
zu 3 Tagen vor Veranstaltungsbeginn können Sie Ihre Anmeldung kostenlos stornieren. Bei späterer Absage oder bei Nichterscheinen wird der
gesamte Betrag fällig, es sei denn, Sie benennen mit Ihrer Absage eine Person, die als Ersatz teilnimmt.

Bitte  begleichen  Sie  den  fälligen  Tagungsbeitrag  wie  auf  der  Anmeldung  angegeben.  Bei  einigen  Veranstaltungen  akzeptieren  wir  aus
organisatorischen Gründen nur Barzahlung.

Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen. Gerichtsstand ist Potsdam.


